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• Anträge auf Erteilung von zwei Genehmigungen nach §§ 4, 10 Bundesimmis-
sionsschutzgesetz.

• Errichtung und Betrieb einer thermischen Abfallbehandlungsanlage sowie ei-
ner Mono-Klärschlammverbrennungsanlage in Stapelfeld.

• hier: Behördenbeteiligung gemäß § 10 Abs. 5 BlmschG i.V. m. § 11 der 9.
BlmschV.

Sehr geehrte Damen und Herren,

nachfolgend teile ich Ihnen die Stellungnahme der Stadt Ahrensburg zu o.g. Vorhaben mit
- sie wurde am 18.09.2019 durch das zuständige städtische Gremium beschlossen:

Die Stellungnahme hat folgenden Wortlaut:

„1. Es existiert ein privatrechtlicher Vertrag zwischen dem Kreis Stormarn und EEW, in wel-
ehern sich EEW bereit erklärt, auch in dem neuen Müllheizkraftwerk (MHKW) die besseren
bzw. niedrigeren Emissionswerte der bestehenden Altanlage einzuhalten. Die Stadt Ahrens-
bürg fordert, dass die aktuellen niedrigen Emissionswerte Bestandteil der Genehmigungsun-
terlagen bzw. des Genehmigungsverfahrens werden.

2. Die Anlage ist so zu konzipieren, dass keine Verschlechterung der Immissionen in den um-
liegenden Gemeinden und im FFH Gebiet eintritt.
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3. Es ist eine bestverfügbare Technik einzusetzen, um die Gesamtemissionen aus Müll- und

Klärschlammverbrennung auf das jetzige Niveau zu begrenzen.

4. Messstationen zum Monitoring der zukünftigen Immissionen sind an geeigneten Standorten
in Absprache mit den umliegenden Gemeinden zu errichten und zu betreiben - ferner soll die
Bodenvorbelastung an geeigneten Standorten ermittelt werden.

5. Die Ergebnisse der kontinuierlichen und diskontinuierlichen Emissions- und Immis-
sionsmessungen sollen dauerhaft öffentlich im Internet bereitgestellt werden.

6. Der Parallelbetrieb von Alt- und Neuanlage der Müllverbrennung soll zeitlich auf den Probe-
betrieb der Neuanlage begrenzt werden.

7. Eine Rückbauverpflichtung der Altanlage soll Bestandteil der Genehmigung sein und zeitlich
terminiert werden.

8. Wie werden gefährliche Emissionen im Störfall verhindert? Es muss sichergestellt werden,
dass im Störfall keine gefährlichen Stoffe in die Umgebung entweichen.

9. Die Inbetriebnahme einer Phosphorrückgewinnung aus der Asche soll spätestens innerhalb
von drei Jahren nach Inbetriebnahme der Klärschlammverbrennung erfolgen."

Mit freundlichen Grüßen
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Michael Sarofch


